
VON MATTHIAS TRZECIAK
Köln. „Drink doch eine met,

stell dich nit esu ahn“, haben
schon die Bläck Fööss gesun-
gen. Köln und Kölsch gehören
halt zusammen. Aber in wel-
chem Veedel wird welche Mar-
ke getrunken?
Der Bringdienst „Flaschen-

post“ hat die Trinkgewohnhei-
ten der Kölner und Kölnerin-
nen naturgemäß ganz genau
im Blick. Für EXPRESS hat das
Unternehmen das Kölsch-Ge-
heimnis gelüftet und die Köl-
ner Bestellzahlen offen gelegt.
Erste Erkenntnis: Linksrhei-

nisch regiert Gaffel, rechts
vom Rhein wird sich mehr

Früh Kölsch nach Hause be-
stellt. Mit einer Ausnahme:
In Mülheim schlägt Gaffel die
Marke Früh um 16,5 Prozent.
Am meisten Kölsch wird je-

doch in der Innenstadt be-
stellt. Zwischen der Südstadt,
dem Agnesviertel und dem
Belgischem Viertel liefert der
Bringdienst pro Jahr rund
260000 Liter Kölsch.
Etwas überraschend ist Eh-

renfeld der Stadtbezirk mit
dem vergleichsweise gerings-
ten Kölsch-Anteil. Allerdings
macht das Traditionsgetränk
der Domstadt auch im hippen
Kölner West-Veedel immer
noch 81,6 Prozent aller Bier-
bestellungen aus. Eine klare

Kölsch-Vorliebe lässt sich also
auch in Ehrenfeld keinesfalls
leugnen. Bei der Lieblings-
marke gibt es einen klaren Ge-
winner: In Ehrenfeld wird 40
Prozent mehr Früh als Gaffel
Kölsch getrunken.

Wenn wir einmal auf die
Schäl Sick schauen, genau-
er gesagt nach Flittard in den
rechtsrheinischen Norden, ist
Gilden dort das beliebteste
Kölsch der Kunden und Kun-
dinnen.
Insgesamt mehr als 1,2 Mil-

lionen Liter Kölsch lassen sich
die Rheinländer jedes Jahr von
der „Flaschenpost“ liefern. Die
Kundschaft kann bei der Be-
stellung unter neun Kölschsor-
ten auswählen.
Was auffällt – das wohl be-

liebteste Kölsch fehlt. Reiss-
dorf ist hier nicht gelistet.
„Wir würden uns freuen, auch
Reissdorf Kölsch ins Sortiment
aufzunehmen, sobald das In-
teresse an einer Zusammen-
arbeit besteht“, erklärt eine
„Flaschenpost“-Sprecherin
gegenüber EXPRESS.
Dann wird es sicherlich bald

ein neues Ranking geben –mit
ebenso überraschenden Er-
gebnissen.
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Stadt unterstützt Kölner Olympioniken nicht - Athleten fordern Umdenken

Statistik eines großen Getränkelieferdienstes verrät die Vorlieben der Kölner Kölsch-Liebhaber
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Herrlich, so ein erfri-
schendes Stängchen
Kölsch! Aber wo wird
in Köln welche Marke
getrunken? Symbolfoto:
engeLac/stock.adobe.com

Welches Kölsch für welches Veedel?Welches Kölsch für welches Veedel?

Was sind uns unsereWas sind uns unsere
Sport-Stars wert?Sport-Stars wert?

Ein fehlendes Kölsch
verwässert die Statistik
ein wenig

Prinz Poldi spieltPrinz Poldi spielt
zum letzten Malzum letzten Mal
in Rut un Wiessin Rut un Wiess
Köln. Das wird ein ganz be-

sonderer Fußball-Abend: Un-
ter dem Titel „Unsere 10 kehrt
heim – ein letztes Mal in Rut
un Wiess“ lädt Fußball-Welt-
meister Lukas Podolski am
Donnerstag, 10. Oktober 2024,
langjährige Wegbegleiter ins
RheinEnergieSTADION ein,
um sich noch während seiner
aktiven Laufbahn im Rahmen
eines exklusiven Spiels von
ihnen und den Fans zu verab-
schieden – um 20.15 Uhr star-
tet die Live-Übertragung aus
dem Wohnzimmer des 1. FC
Köln auf ProSieben, Joyn und
ran.de. Der Vorverkauf für die
Partie auf www.fc-tickets.de
läuft bereits seit Mittwoch, 7.
August 2024.
Im Rahmenprogramm wer-

den kölsche und nationa-
le Top-Acts für musikalische
Unterhaltung sorgen. In der
Partie, die um 20.45 Uhr an-
gepfiffen wird, werden zahl-
reiche Weltmeister aus dem
Jahr 2014 inklusive der Trai-
ner Jogi Löw und Hansi Flick,
ehemalige Mannschaftskolle-
gen aus Poldis Zeit beim 1. FC
Köln, Spieler aus dem aktuel-
len FC-Kader sowie Teamkol-
legen aus der Mannschaft sei-
nes polnischen Heimatvereins
Gornik Zabrze gegeneinander
antreten. (red.)

Kölscher
Olympia-
Ticker
online
Köln. Während der ge-

samten olympischen Spie-
le in Paris bietet EXPRESS
– Die Woche allen Sportfans
einen besonderen Service:
Täglich aktualisiert finden
sie auf unserer Internetseite
express-die-woche.de ei-
nen Olympia-Ticker, der sein
Hauptaugenmerk auf die köl-
schen Olympioniken und die
Spiele aus deren Sicht richten
wird.
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Die Kölner Top-Sportler Alexander Wieczerzak,
Pia Maertens, Miriam Butkereit, Timur Oruz, An-
na-Maria Wagner (o.v.l.), Jean Danneberg, Johan-
nes Grosse, Lukas Schiwy, Leonie Fiebig und
Christopher Rühr bei einem Medientermin im
Frühjahr 2023 (u.v.l.). Foto: Verbund Kölner Athleten
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VON AYHAN DEMIRCI
Innenstadt. In einem von

den Grünen, der SPD, der Lin-
ken, den Klimafreunden und
der Partei beschlossenen An-
trag der Bezirksvertretung In-
nenstadt wird die Stadtverwal-
tung beauftragt, Maßnahmen
zur „Verbesserung der Flä-
chengerechtigkeit“ und der
„Förderung der Nahmobilität“
umzusetzen. Konkret bedeutet
das: Rund um den Rathenau-
platz werden etliche Auto-
parkplätze wegfallen. Auf den
umgewidmeten Flächen sol-
len „umfangreich“ Radparkan-
lagen und E-Scooter-Abstell-
flächen entstehen. Es ist auch
geplant, vier Altflaschen- so-
wie einen Altkleider-Contai-

ner, die bislang am Rande der
Parkanlage am Rathenauplatz
stehen, auf benachbarte bishe-
rige Parkplätze zu stellen.
Eine weitere Maßnahme

im Viertel, das wegen sei-
nes Gaststättenangebots auch
Ziel vieler Auswärtiger ist: Zu-
gunsten des Fußgängerver-
kehrs soll etwa auf der Meis-
ter-Gerhard-Straße und der
Heinsberg-Straße das soge-
nannte „Gehwegparken“ abge-
schafft werden, um die „stark
genutzten Gehwege zu ver-
breitern“. Als Alternative sol-
le das Längsparken eingeführt
werden.
Bei der CDU in der Bezirks-

vertretung (BV) Innenstadt
sorgt das für Kritik: „Wir ha-
ben es berechnet. Durch die

Maßnahmen fallen im Vier-
tel, wo die Bewohner eh schon
große Schwierigkeiten haben,
ihr Auto abzustellen, 50 Park-
plätze weg – ohne dass der
Versuch unternommen wird,
Ersatzflächen zu schaffen etwa
durch eine Quartiersgarage“,
erklärt Günter Leitner, Frakti-
onschef der CDU. Der Appell,
zum Beispiel entlang des Zül-
picher Walls mögliche Stand-
orte für eine Veedelsgarage zu
prüfen, sei ungehört geblie-
ben. „Dabei wäre das bahnbre-
chend – die erste Quartiersga-
rage in der Innenstadt“, meint
Leitner. Im Prinzip begrüße
man die Neuordnung der Flä-
chen – aber nicht so: „Immer
nur Streichung! Wir als CDU
gehen gerne bei Neuordnun-
gen mit, aber es gibt einfach
keine Verhandlungen über
Parkraum, auch keine Sensi-
bilität für Parkplätze für Men-
schen mit Handicap oder auch
für Ladezonen.“
Die Parkplatzsituation be-

schreibt ein langjähriger An-
wohner gegenüber EXPRESS
als „grausam“. Trotz eines An-
wohnerparkausweises kurve
man bis zu 45 Minuten um die
Blöcke, bis ein Platz ergattert
ist. Auch im Antrag der Politi-
ker wird der „hohe Parkdruck“
angeführt, Anwohner wür-
den auch mit Ausweis beson-
ders nach 18 Uhr und am Wo-
chenende keine Parkplätze in
der ausgewiesenen Parkzone
„Rath“ finden. Da der Anteil
der ausgegebenen Anwohner-
parkausweise an den beste-
henden Parkplätzen in der
Zone nur 70 Prozent betrage,
„liegt dies an den zahlreichen
Auswärtigen, die im Viertel
parken. Aufgrund des hohen
Parkdrucks führt auch der
Parkplatzsuchverkehr zu einer
hohen Belastung des Viertels“.
Günter Leitner glaubt, dass

der Parkplatzabbau dazu die-
nen soll, Leute davor abzu-
schrecken, mit dem Auto im
Veedel aufzutauchen.

Parkplatz-Abbau sorgt für ÄrgerParkplatz-Abbau sorgt für Ärger
Zugunsten von E-Scootern, Rädern, Passanten, Altflaschen- und Altkleidercontainern

Einen Parkplatz im Rathenauviertel zu finden, ist eine
meist zermürbende Angelegenheit. Foto: Michael Bause

Die jüngste Liste der Verkehrsexperimente und -umplanun-
gen der Kölner Stadtgeschichte wird lang und länger: Deut-
zer Freiheit, Venloer Straße, Ehrenstraße und Trankgasse.
Zuletzt kam raus: Auf der Luxemburger Straße sollte Tempo
30 eingeführt werden – die Pläne wurden kassiert. Ein neuer
Aufreger kommt jetzt aus dem Rathenauviertel.

Die Drahtesel-Zombies von Köln
VON OLIVER MEYER
Köln. Einst brachten sie ihren Besit-

zer durch den Kölner Großstadt-Verkehr
zügig ans Ziel. Nun gammeln sie Tag
und Nacht und bei Wind und Wetter vor
sich hin, bis sie nicht mehr zu gebrau-
chen sind. Ihre Besitzer kümmern sich
nicht mehr drum. So werden sie zu den
vergessenen Fahrrädern von Köln.
Jedes Jahr entfernen Stadt und AWB

rund 6000 Schrottfahrräder in der Stadt.
Doch das ist viel zu wenig, um der Fahr-
radleichen Herr zu werden.Denn an den
Kölner Zählstellen werden immer mehr

Fahrradfahrer registriert. Vergange-
nes Jahr waren es rund zehn Millionen
Fahrten mit dem Bike, die gezählt wur-
den. Die Tendenz ist seit Jahren – vor
allem in der Corona-Zeit – weiter stei-
gend.
Wie viele dieser „toten“ Räder in Köln

rumstehen, weiß niemand so genau.
Doch wer mal aufmerksam durch die
Stadt läuft, wird ihnen an allen Ecken
begegnen. Teilweise holt sich die Na-
tur sogar ihren Platz zurück. Dann ver-
schwinden die Rostlauben ganz lang-
sam im Gebüsch, werden von Efeu und
Unkraut umschlungen und sind irgend-

wann komplett zugewachsen. Andere
Räder, die nicht im Grün verschwinden,
verschandeln die Veedel. Die hässlichen
Aluminium- oder Stahlgerippe nehmen
oft auch den Platz an den Fahrradstän-
dern weg, sehr zum Ärger derer, die ihr
hochwertiges Fahrrad vernünftig si-
chern wollen.
Grundsätzlich kann man sol-

che Schrotträder der Stadt Köln per
E-Mail melden. Ein Schrottfahrrad ist
es dann, wenn es folgende Merkmale
erfüllt: platte oder fehlende Reifen (gilt
nicht bei Schnellverschlüssen), Vorder-
oder Hinterrad sind deformiert, fehlen-

der oder irreparabel verbogene Lenker
fehlender Sattel (gilt nicht bei Schnell-
verschlüssen), erheblich beschädigter
Rahmen, abgelegener oder ungewöhnli-
cher Abstellort des Rades, lange Stand-
zeit.
Der Prüfdienst der Stadt versieht das

Gerippe dann mit einem blauen Aufkle-
ber und lässt es durch die AWB entsor-
gen. Manche Bikes dienen später noch
als „Organspender“, wenn sie in das
Umweltzentrum nach Niehl gebracht
werden. Dort werden brauchbare Teile
abgeschraubt, der Rest dann endgültig
vernichtet. Foto: Meyer

VON MATTHIAS TRZECIAK
Riehl. Die Kreuzung an der

Auffahrt zur Zoobrücke ge-
hörte zu den gefährlichsten in
Köln – 2017 wurden vier Super-
Blitzer montiert, um den Be-
reich sicherer zu machen. Jetzt
sind drei der Hightech-Gerä-
te erst mal außer Betrieb. Die
Blitzer an der Kreuzung Riehler
Straße/Elsa-Brändström-Stra-
ße in Riehl messen nicht nur
die Geschwindigkeit (50 km/h
sind erlaubt), sie lösen auch bei
Rot-Vergehen aus.

Und das bisher ziemlich er-
folgreich: Im Jahr 2022 wurden
insgesamt etwa 28500 Verstö-
ße registriert, 2023 waren es
sogar 34073 Übertretungen.
Seit dem 10. Juli 2024 funk-

tioniert die Anlage in Richtung
Rheinufer nicht mehr – und
seit dem 15. Juli ist der Blitzer
in Fahrtrichtung Zoo defekt.
In diesem Fall ist ein Unfall
Schuld. Die Anlage wurde von
einem Fahrzeug erwischt und
knickte um.
„In Richtung Rheinufer war

die Fahrbahn im Bereich des
Fußgängerüberwegs abgesackt,
dadurch konnte das Regenwas-
ser nicht mehr in Richtung des
Sinkkastens geleitet werden.
Die Ausbesserung wurde da-
her kurzfristig als Notfallmaß-
nahme durchgeführt, dabei
mussten die Kontaktstreifen
entfernt werden“, erklärt eine
Stadtsprecherin gegenüber EX-
PRESS.Die Kontaktstreifen sol-
len möglichst zeitnah ersetzt
werden.
Der Blitzer auf der gegen-

überliegenden Seite mit Fahrt-
richtung Zoobrücke ist mit der
Anlage gekoppelt und fällt da-
her ebenfalls aus. Die Repa-
raturarbeiten, Eichung und
Endabnahme werden voraus-
sichtlich Ende August erfolgen.
Bei Inbetriebnahme 2017

war die Stadt voller Stolz auf
die Super-Blitzer. Vor sieben
Jahren war es die erste Anlage
in Köln, die sowohl Tempo- als
auch Rotlichtsünder und -sün-
derinnen erfassen konnte.
Die meisten Kölner Staren-

kästen konnten damals im-
mer nur eins: Entweder Raser
oder Raserinnen beziehungs-
weise Rotlichtfahrer oder -fah-
rerinnen erfassen – nie beides
gleichzeitig.

Super-Blitzer amSuper-Blitzer am
Zoo sind defektZoo sind defekt

Anlage war die erste in
Köln, die Tempo- und
Rotsünder erfasst
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Der Zoff um den Grillqualm
am Döner-Hotspot Eigel-
stein geht in die nächste
Runde. Nachdem bereits im
Frühjahr eine Anwohnerin
geklagt hatte, drehen die
Döner-Chefs jetzt den Spieß
um.

VON IRIS KLINGELHÖFER

Innenstadt. Fünf von ih-
nen haben jetzt gegen die
Stadt geklagt. Denn die hatte
am 20. Juni 2024 Ordnungs-
verfügungen mit der Aufla-
ge erlassen, den Betrieb der
Holzkohlegrills mit Frist von
zwölf Wochen einzustellen.
Die Klagen der Gastrono-

men seien daraufhin im Lau-
fe des Juli beim Kölner Ver-
waltungsgericht eingegangen,
wie Hannah Valder, stellver-
tretende Pressesprecherin,
dem EXPRESS bestätigte. Vier

der fünf Kläger hätten einen
Eilantrag gestellt. „Eine recht-
liche Bewertung steht aber
noch aus“, so Hannah Valder.
Die Stadt Köln erhalte noch
Gelegenheit zur Stellungnah-
me.

Grillrauch, Grillgeruch: Wer
am Eigelstein im Bereich der
Weidengasse wohnt, kennt das
zur Genüge. Zwar hatten sich
viele Restaurantbetreiben-
de bereit erklärt, Filteranla-
gen in die Schornsteine zu in-
stallieren, um die Belästigung
in den Griff zu kriegen – doch
dann stellte sich heraus, dass
die Filter so gut wie gar nichts
bringen.
Den Anwohnern stinkt es

gewaltig. Sie fordern daher ei-

ne sofortige Stilllegung der
Grills – auch wegen der Ge-
sundheitsgefahr durch den
giftigen Rauch.
Mehrfach hatte der Bürger-

verein Eigelstein versucht,
zwischen Anwohnern und
Gastronomen zu vermitteln.
„Zwar wurden im Januar 2023
in der Weidengasse Filteranla-
gen eingebaut, aber leider völ-
lig wirkungslose Billigfilter“,
hieß es im Frühjahr seitens
des Vereins. Ein von der Stadt
in Auftrag gegebenes Gutach-
ten kam zum Ergebnis, dass
die eingesetzten Filter ihren
Zweck nicht ausreichend er-
füllen. Während Anwohnerin-
nen und Anwohner Angst um
ihre Gesundheit haben, fürch-
ten die Grill-Betreiber um ihre
Existenz. Der Zoff geht weiter
– jetzt auch vor Gericht.

Kebap-Zoff: Jetzt klagen die BetreiberKebap-Zoff: Jetzt klagen die Betreiber
Fünf Gastronomen vom Eigelstein wehren sich gegen Verfügungen

Seit Jahren zieht Grillrauch bis über die Dächer der
Weidengasse. Anwohner dokumentieren dies
regelmäßig,x. Foto: Bürgerverein Eigelstein

Eingebaute Filter brin-
gen nichts gegen Rauch
und Geruch.

Sommerfest
in Lindenthal
Lindenthal. Entlang der

Dürener Straße steigt wie-
der das beliebte Veedelsfest
am 24. und 25. August. Am
Samstag startet das Fest-Wo-
chenende um 13 Uhr mit ei-
ner Vielzahl von Ständen und
Attraktionen auf der auto-
freien Dürener. Der Sonntag
bringt dann zusätzlich einen
verkaufsoffenen Sonntag. Die
teilnehmenden Geschäfte la-
den ab 13 Uhr zum gemütli-
chen Einkaufen ein. Das Fest
beginnt am Sonntag bereits
um 11 Uhr. Der Veranstalter,
die Interessengemeinschaft
Ring Lindenthaler Geschäfts-
leute, konnte gemeinsam mit
dem Organisator Werbepra-
xis von der Gathen in diesem
Jahr mit der „OutdoorWelt“
einen neuen Teilnehmer mit
60 Ständen und einer großen
Mitmach-Aktion gewinnen.
Auch für musikalische Unter-
haltung wird an beiden Tagen
gesorgt.

Linksabbieger lebenLinksabbieger leben
hier gefährlichhier gefährlich
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Lindenthal. Immer wieder kommt es
zu gefährlichen Verkehrssituationen an
der Einmündung der Oskar-Jäger-Straße
in die Aachener Straße. Der Lindentha-
ler Bezirksvertreter Klaus Reinartz (FDP)
glaubt den Grund zu kennen: Zwei Fahr-
spuren führen von der Oskar-Jäger-Stra-
ße nach links auf die Aachener Straße.
Eine davon ist eine reine Linksabbie-
gerspur, auf der anderen kann man zu-
sätzlich weiter geradeaus in die Kloster-
straße fahren. Das Problem: Manchmal
kommen sich Fahrer in die Quere, die
gleichzeitig – auf jeweils einer der Spu-
ren – nach links abbiegen wollen.

Laut Reinartz ist der Grund die man-
gelnde Kennzeichnung der Fahrtrich-
tungen in der Oskar-Jäger-Straße. So
seien die Richtungspfeile – ausschließ-
lich nach links auf der Spur in der Mit-
te der Straße, sowie geradeaus und nach
links auf der rechten Fahrspur– lediglich
auf der Fahrbahn markiert und zwar re-
lativ weit vorn, nahe der Ampelanlage.
Das heißt auch: Bei einem höheren Ver-
kehrsaufkommen sind diese Markierun-
gen beim Warten an der Ampel für die
Fahrer in den hinteren Autos nicht mehr
zu erkennen. Ortsfremde gingen dann
häufig davon aus, dass nur die mittle-

re Spur für Linksabbieger gedacht ist.
Wenn sie dann beim Abbiegen versuch-
ten, sich auf die rechte Spur der Aache-
ner Straße einzuordnen, kreuzten sie
möglicherweise die Bahn eines Fahrers
von der Spur nebenan, der Ähnliches im
Sinn hat.
Besonders gefährlich sei dies, wenn

es sich bei den Linksabbiegern um Rad-
fahrer handele, ergänzte Reinartz noch.
Auf seinen Antrag, der einstimmig an-
genommen wurde, soll nun vor der Ein-
mündung ein Hinweisschild aufgestellt
werden, das die genaue Führung der
Fahrspuren anzeigt. (hwh.)

Fahrgast fordert eine Schwachstellenanalyse zur Ver-
besserung der Pünktlichkeit auf der Linie 4
VON HANS-WILLI HERMANS
Ehrenfeld. Nachzüglern die

Türe aufhalten: Das ist, wenn
man dem Amt für nachhalti-
ge Mobilitätsentwicklung folgt,
ein „Fehlverhalten von Fahr-
gästen“. Denn es führe, eben-
so wie Verkehrsunfälle, falsch
geparkte Pkw oder der Aufent-
halt an Ampeln bei hohem Ver-
kehrsaufkommen, zu Verspä-
tungen bei den Stadtbahnen.
Dies geht aus einer Antwort
der Verwaltung auf eine Bür-
gereingabe hervor. Der Mann
hat die Nase voll vom Warten,
speziell auf die Linie 4: Die hat
laut Qualitätsbericht der KVB
aus dem Jahre 2020 den „zweit-
schlechtesten Pünktlichkeits-
grad“ aller Stadtbahnlinien.

In seiner Eingabe an denAus-
schuss für Bürgerbeteiligung,
Anregungen und Beschwerden
schlägt der Petent deshalb ei-
ne von Verwaltung und KVB
gemeinsam durchzuführende
Schwachstellenanalyse vor, um
die Qualität des Öffentlichen
Personennahverkehrs (ÖPNV)
in den Bezirken Mülheim, In-
nenstadt und Ehrenfeld, in de-
nen die Linie 4 unterwegs ist,
zu verbessern.
Mögliche Ursachen für die

Unpünktlichkeit nennt er auch.
So sei die Linie 4, die zwischen
Schlebusch und Bocklemünd
verkehrt, häufig überlastet, was
zu einem längeren Aufenthalt
an den Haltestellen führe. Im-
merhin hätte die KVB ange-
kündigt, auf der Linie 4 längere

Bahnen einzusetzen – aber erst
ab 2028. Besonders problema-
tisch sei etwa der Abschnitt
zwischen Appellhofplatz und
Poststraße, den mehrere Lini-
en befahren. Insgesamt fällt
der Petent ein harsches Urteil:
Es sei „kein Konzept für einen
Infrastruktur-Zielzustand er-
kennbar“.
Das Amt für nachhaltige Mo-

bilitätsentwicklung dagegen
rät von einer Schwachstellen-
analyse ab. Schließlich sei die
Qualitätssicherung „ein kon-
tinuierlicher Bestandteil der
Zusammenarbeit zwischen
der Stadtverwaltung und der
KVB“. Die Probleme seien be-
kannt, man arbeite an ihrer
Beseitigung: Eine Bevorrech-
tigung der Stadtbahnlinien an

Kreuzungen sei „fast flächen-
deckend umgesetzt worden“,
auch die Umstellung auf 70
Meter lange Züge auf der Linie
4 gehöre dazu.
Eine eigene Schwachstel-

lenanalyse nur für die Stadt-
bahnlinie 4 verursachte nach
Meinung der Verwaltung Zeit-
aufwand und Kosten, hätte
aber keinen zusätzlichen Nut-
zen. Dem mochten die Ehren-

felder Bezirksvertreter nicht
zustimmen. Sie sprachen sich
einstimmig für ein gemeinsa-
mes Fachgespräch aller betei-
ligten politischen Gremien mit
der Verwaltung und der KVB
über die angesprochenen Prob-
leme aus, und zwar „unter Teil-
nahme des Petenten“. Ähnlich
hatten bereits die Bezirksver-
tretungen Innenstadt und Mül-
heim entschieden.

Nase voll vom WartenNase voll vom Warten

„Zweitschlechtester Pünktlichkeitsgrad“ von allen
Stadtbahnlinien: Die Probleme der Linie 4 sollen Ge-
genstand eines Fachgesprächs werden. Foto: Hermans

Weiden. „In Einzelfällen
überstaut“: Damit wird man
auch künftig am Rechtsabbie-
ger von der Aachener Straße
in die Bahnstraße leben müs-
sen. Also dann, wenn der gegen-
überliegende Bahnsteig im Zuge
der Kapazitätserweiterung auf
der Ost-West-Achse um 30 Me-
ter verlängert ist. Das ist nötig,
damit dort die neuen 90-Me-
ter-Bahnen anhalten können
und außerdem Barrierefreiheit
garantiert ist. Dafür muss eine
ausreichend lange Rampe ge-
baut werden.
Durch diese Baumaßnah-

me geht aber einiges an Stra-
ßenraum verloren. Die Be-
zirksvertretung Lindenthal
hatte deshalb vorgeschlagen,
den Rechtsabbieger in die Bahn-

straße deutlich zu verkürzen,
um Platz zu gewinnen für brei-
tere Bahnsteige, die bald mehr
Fahrgäste aufnehmen müssen.
Zudem befürchtet die Grünen-
Fraktion, dass der von der Au-
tobahn BAB 1 kommende Ver-
kehr die enge Bahnstraße als
Schleichweg in Richtung Wes-
ten nutzen könnte.
Das sei nicht zu befürchten,

wie eine Verkehrssimulation ge-
zeigt habe, so das Amt für Ver-
kehrsmanagement. So werde die
Aachener Straße „in der abend-
lichen Spitzenstunde“ mit etwa
640 Kraftfahrzeugen pro Stun-
de belastet, der Rechtsabbieger
mit 100 Fahrzeugen. Aufgrund
des flachen Winkels, in dem
die Bahnstraße von der Aache-
ner Straße abgeht, müsse der

Rechtsabbieger aber beibehal-
ten und weiter signalisiert wer-
den wie in der aktuellen Form.
Eine gleichzeitige Grün-Phase
des Rechtsabbiegers mit dem
geradeausfahrenden Radver-
kehr und den querenden Fuß-
gängern etwa würde Gefahren
heraufbeschwören.
Zudem müsse der Rechtsab-

bieger eine ausreichende Länge
aufweisen, um eine Staubildung
auf diesem Fahrstreifen und da-
mit Rückwirkungen auf den Ver-
kehr zu vermeiden. Der „Ab-
fluss“ von der Autobahn dürfe
keinesfalls gestört werden. Bei
der gegenwärtigen Länge des
Abbiegers sei die Situation aber
„unkritisch“. Auch wenn Staus
„in Einzelfällen“ immer mal
auftreten können. (hwh.)

Noch kürzer geht’s wirklich nichtNoch kürzer geht’s wirklich nicht

Auch künftig unverzichtbar: Der Rechtsabbieger in
die Bahnstraße garantiert laut Verwaltung die Ver-
kehrssicherheit an der Kreuzung. Foto: Hermans
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Sie gehören zu den besten
Sportlern der Welt, gewin-
nen in Paris Olympia-Me-
daillen oder kämpfen noch
darum. Doch ihrenWeg dort-
hin mussten sich die Kölner
Top-Sportler hart erkämp-
fen, da die Voraussetzungen
anderswo deutlich besser
sind. Denn: Die Stadt unter-
stützt unsere Stars kein biss-
chen, weder finanziell noch
durch aufmerksamkeitsstar-
ke Kampagnen. Deshalb for-
dern Athleten aus der Dom-
stadt nun ein Umdenken.
Ansonsten müsse man da-
mit rechnen, dass Köln als
Standort für sie zukünftig
nicht mehr attraktiv sei und
weniger Medaillen gewon-
nen werden.

VON ALEXANDER BÜGE
Köln/Paris. Insgesamt 21

Kölner Athleten sind bei den
Olympischen Spielen von Pa-
ris angetreten. Um auf diesem
Leistungsniveau anzukommen,
haben sie hart trainiert, jahre-
lang. Ihr ganzes Leben haben
sie auf den Sport ausgerich-
tet. Doch finanziell abgesichert
sind die Olympioniken aus
Köln deshalb nicht unbedingt,
da die meisten von ihnen durch
den Sport nur einen Bruchteil
von dem verdienen, was bei-
spielsweise Profifußballer von
ihren Vereinen erhalten.

Zwar werden viele Top-Ath-
leten aus der Domstadt bei-
spielsweise durch die Deutsche
Sporthilfe oder die Bundeswehr
gefördert, dies reicht aber eben
nicht aus, um finanziell abge-
sichert zu sein oder gar in eine
sorgenlose Zukunft blicken zu
können. Viele von ihnen stu-
dieren deshalb nebenbei oder
arbeiten anderweitig an einem
zweiten Karriereweg, während
sich einige ihrer Konkurrenten
voll auf den Sport konzentrie-
ren können.
„Meine Trainingswoche hat

35 Stunden. Dazu kommen
aber auch Physiotherapie und
die Reisen zu Wettkämpfen.
Aus Spaß habe ich das mal
ausgerechnet und komme auf
einen Stundenlohn von 5,80
Euro“, sagte die Turnerin Sa-
rah Voss im Dezember 2022.
In Paris hat sie kürzlich das
Mehrkampffinale erreicht, so-
mit gehört sie zu den weltbes-
ten Athletinnen ihrer Sport-

Was sindWas sind
uns unsereuns unsere
Stars wert?Stars wert?

Stadt unterstützt Kölner Olympioniken nicht - Top-Athleten fordern ein Umdenken

Die Kölner Top-Sportler Alexander Wieczerzak,
Pia Maertens, Miriam Butkereit, Timur Oruz, An-
na-Maria Wagner (o.v.l.), Jean Danneberg, Johan-
nes Grosse, Lukas Schiwy, Leonie Fiebig und
Christopher Rühr (u.v.l.) bei einem Medienter-
min im Frühjahr 2023. Foto: Verbund Kölner Athleten

art. Finanziell spiegelt sich
dies aber weiter nicht wider.
„Das ist sehr schade, denn ich
habe mich bewusst für den
Sport entschieden. Ich tue
das also nicht aus finanziellen
Gründen, aber am Ende des
Monats muss ich dann eben
schauen.“
Inzwischen hat sich ihre Si-

tuation aber zumindest ein
wenig verbessert, da sie im
Vorfeld der Spiele von Paris ei-
nige Sponsoren dazugewinnen
konnte. Zudem zahlt der Ver-
bund der Kölner Athleten sei-
nen Top-Sportlern seit März
monatlich 200 Euro aus.
Die Vereinigung hatte sich

Ende 2022 zusammengeschlos-
sen, um auf die Situation der
hiesigen Kader-Athleten auf-
merksam zumachen und so ge-
meinschaftlich neue Geldgeber
zu generieren. „Ich hoffe, dass
wir darauf nun aufbauen kön-
nen, auch durch die gestiegene
Aufmerksamkeit bei Olympia“,
sagt Voss im Gespräch mit Ex-
press – Die Woche. „Natürlich
würdenwir uns auch ein größe-
res Engagement der Stadt wün-
schen und dem Standort Köln
alle gerne verbunden bleiben.
Wir alle leben in Köln und wir
alle lieben die Stadt. Da wäre es
natürlich schade, wenn wir auf-
grund von fehlenden Ressour-

cen oder fehlenden Trainings-
möglichkeiten fast schon dazu
genötigt würden, über einen
Standortwechsel nachzuden-
ken. Das möchte ich auf jeden
Fall vermeiden.“
Miriam Butkereit, die frisch-

gebackene Gewinnerin von
Olympia-Silber im Judo, sieht
das ähnlich: „Ich bin froh, dass
es unsere Fördermaßnahmen
gibt und ich bei der Bundespo-
lizei sein darf“, sagt Butkereit
im Gespräch mit Express – Die
Woche. „In anderen Ländern
steckt da teilweise aber wohl
schon ein bisschen mehr Geld
dahinter und auch die Förde-
rungen sind andere.“

Die aktuelle Aufmerksamkeit
könne dazu beitragen, dass sich
die Situation der Kölner Athle-
ten weiter verbessert. „Man
muss sich zu 100 Prozent auf
den Sport konzentrieren kön-
nen, um oben anzukommen.
Durch finanzielle Sorgen ent-
steht aber zusätzlicher Druck.
Wenn dieser Druck nun weg-
fallen würde, könnten sich die
Sportler wirklich auf das We-
sentliche konzentrieren“, sagt
Butkereit.

„Deshalb würde ich mir wün-
schen, dass der Sport zukünf-
tig von noch mehr Sponsoren
und der Stadt unterstützt wer-
den würde. Und zwar nicht nur
wegen uns, sondern vor allem
für die jungen Sportler, die hof-
fentlich bald noch dazukom-
men.“
Nur: Wie genau könnte ei-

ne Förderung der Stadt kon-
kret aussehen? Ausgerechnet
Düsseldorf macht es Köln vor.
Denn dort werden potenzielle
Olympioniken schon seit vielen
Jahren unterstützt – finanziell,
durch einen eigenen Fuhrpark,
aber eben auch durch medien-
wirksame Pressetermine und
Netzwerktreffen.
Genau das möchte Timur

Oruz, Hockey-Weltmeister und
Mitgründer des Verbunds der
Kölner Athleten, etablieren. „In
Düsseldorf besteht eine ganz
andere Wertschätzung für die
Sportler“, sagt Oruz gegenüber
dieser Zeitung. „Aber bei der
Stadt Köln war bisher niemand
gewillt, sich der Sache anzu-
nehmen und das Ganze auf die
Agenda zu schreiben.“
Nach den Olympischen Spie-

len wäre aus Sicht von zahlrei-
chen Top-Sportlern aus Köln
also eine gute Gelegenheit, die
Förderung auszubauen, zumal
sich die Bundesregierung kürz-

Sportministerin Nancy Faeser unterzeichnete im Beisein von DOSB-Präsident Thomas Wei-

kert (r.) und dem DOSB-Vorstandsvorsitzenden Torsten Burm
ester jüngst eine gemeinsame

Erklärung für eine Olympia-Bewerbung Deutschlands.
Foto: DOSB / Picture Alliance

„Wir werden fast genötigt,
über einen Standortwech-
sel nachzudenken“

„In Düsseldorf besteht
eine ganz andere Wert-
schätzung für Sportler“

lich dazu bekannt hat, sich für
die Austragung der Olympi-
schen Spiele bewerben zu wol-
len. „Wir sind noch längst nicht
so weit, dass die Athleten sich
voll auf den Sport konzentrie-
ren können“, sagt Oruz. „Doch
das muss unser Ziel sein, da
Sportler anderer Nationen
längst in einer solchen Situati-
on sind.“
Entsprechend groß sei-

en die Vorteile bei den Ande-

ren, was sich an den Medail-
lenspiegeln von Paris und den
letzten beiden Spielen ablesen
lasse. Und tatsächlich: Die Bi-
lanz des deutschen Teams liest
sich von Olympiade zu Olym-
piade schlechter. Zudem war
zum Redaktionsschluss be-
reits absehbar, dass Deutsch-
land nochmals weniger Me-
daillen holen wird, als vor drei
Jahren bei den Spielen in Tokio.
„Wir dürfen nicht mehr war-

ten“, sagt Oruz deshalb. „Wir
müssen jetzt etwas ändern,
nicht erst vor den nächsten
Olympischen Spielen.“ Ansons-
ten würden sich die Situatio-
nen weiter verschlechtern und
sich Talente gar nicht erst für
den Leistungssport entschei-
den.
Die Folge wäre eine noch

schwächere Medaillenbilanz
– aus Kölner wie auch aus ge-
samtdeutscher Sicht.
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FINALE

Paris undMiriam Butkereit:
das passt. Spätestens seit
ihrem Triumph beim Judo
Grand Slam im Februar ist
das klar. Bei den Olympi-
schen Spielen hat sie ihre
besondere Beziehung zur
Stadt der Liebe nun versil-
bert.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln/Paris. Nach ihrem
Halbfinal-Triumph über die
Österreicherin Michaela Pol-
leres konnte es die kölsche
Judoka Miriam Butkereit gar
nicht so recht fassen. Ein-
mal mehr war Paris für sie das
richtige Pflaster. Sie war tat-
sächlich ins Finale eingezo-
gen und kämpfte dort um die
Goldmedaille, wo sie letztlich
der kroatischen Weltranglis-
tenersten Barbara Matic un-
terlegen war.
Zunächst war der Frust

groß, sich am Ende nicht noch
mit dem Olympiasieg belohnt
zu haben. Doch inzwischen
überwiegt die Freude über das
Erreichte. „Ich bin jetzt sehr
zufrieden damit und freue
mich über Silber. Ich kann das
Ganze aber immer noch nicht
so richtig realisieren“, sagt
Butkereit im Gespräch mit
Express – Die Woche. „Ich ha-
be eine Medaille geholt und
kann darauf sehr stolz sein.“
Dabei hat gar nicht viel ge-

fehlt und Butkereit hätte sich
sogar noch über eine weite-
re Medaille freuen können.
Schließlich scheiterte ihre
Mannschaft im entscheiden-
den Duell des Mixed-Wettbe-
werbs nur hauchdünn durch
Golden Score nach einer um-

Liebe zu ParisLiebe zu Paris
versilbertversilbert

Judoka Miriam Butkereit gewinnt sensationell Olympia-Medaille
Miriam Butkereit trainiert
in Müngerdorf am Judo-
Olympiastützpunkt. Bei den
Olympischen Spielen ge-
wann die Weltranglis-
tenachte nun überraschend
die Silbermedaille.
Foto: Team Deutschland / Picture
Alliance

strittenen Schiedsrichter-
entscheidung. „Ich bin trotz-
dem superstolz auf das ganze
Team. Wir haben supergut
zusammengehalten und al-
les gegeben, auch wenn wir
uns einen anderen Abschluss
gewünscht hätten“, erinnert
sich Butkereit, der Fahnen-
trägerin Anna-Maria Wagner
im Mixed-Wettbewerb nicht
zur Seite stand. „Sie hat sich
am Knie verletzt und konn-
te deshalb im Mixed-Wettbe-
werb nicht antreten. Das war
natürlich schade. Ich glaube,

wenn das nicht passiert wäre,
hätte sie auf jeden Fall eine
Medaille mit nach Hause ge-
nommen.“
Doch nach den Niederla-

gen der Weltranglistenzwei-
ten in der Gewichtsklasse bis
78 Kilo im Halbfinale sowie
beim abschließenden Bronze-
kampf blieb Butkereit die ein-
zige deutsche Judoka, die bei
den Olympischen Spielen von
Paris eine Medaille gewinnen
konnte.Anstatt sich anschlie-
ßend direkt in den Urlaub zu
verabschieden, schaute sie

sich in Paris noch diverse an-
dere Wettbewerbe vor Ort an,
darunter Turnen und Ringen.
Zudem genoss sie die beson-
dere Atmosphäre im Deut-
schen Haus, ganz ohne Druck
im Hinterkopf.
Nach ein paar abschlie-

ßenden Tagen in Paris steht
für Butkereit dann allerdings
nicht direkt der Urlaub auf
dem Programm. Vielmehr
muss sie bei der Bundespo-
lizei noch ein Praktikum ab-
solvieren, das sie sich extra
auf die Zeit direkt nach den

Olympischen Spielen gelegt
hat. Anschließend hat sie
dann den Kopf komplett frei,
um sich im Urlaub zu ent-
spannen. „Ich freue mich am
meisten darauf, endlich wie-
der Zeit mit meiner Familie
verbringen zu können. Denn
das ist in letzter Zeit viel zu
kurz gekommen“, sagt Butke-
reit, die anschließend gerne
auch verreisen möchte. Wo-
hin, steht für sie allerdings
noch nicht final fest, nur so
viel: Paris ist für sie zukünftig
immer eine Reise wert.

Wüst: NRW ist bereit
für Olympische Spiele
Köln. Die finalen Wett-

kämpfe um die olympischen
Medaillen laufen in Paris.
1972 war das Großereignis
zuletzt in Deutschland. Wann
ist es wieder so weit?
Mit Blick auf eine mögli-

che Bewerbung Deutschlands
als zukünftiger Ausrichter
der Olympischen Spiele hat
sich Ministerpräsident Hen-
drik Wüst für eine Einbezie-
hung Nordrhein-Westfalens
ausgesprochen. „Wir sind be-
reit, Teil einer deutschen
Olympia-Bewerbung zu sein,
wenn das gewünscht ist“, sag-
te der CDU-Politiker der dpa
und dem WDR. Das Land sei
sportbegeistert.
Zudem wäre es ein Vorteil,

dass nicht massiv neu gebaut
werden müsste. „95 Prozent
der Wettkampfstätten sind
schon da – das ist auch ein
Beitrag zur Nachhaltigkeit“,
sagte der Ministerpräsident
bei einem Besuch des Deut-
schen Hauses in Paris.
Am vierten Wettkampftag

hatte Hendrik Wüst im Rah-
men des sogenannten NRW-
Abends das Deutsche Haus
in Paris besucht. Der Minis-
terpräsident sprach im Inter-
view unter anderem über sei-
ne Eindrücke von den Spielen
an der Seine und warum er

sich über eine Ausrichtung
Deutschlands freuen wür-
de. Außerdem war IOC-Prä-
sident Thomas Bach zu Gast
im Haus.
Die Bundesregierung hat-

te unlängst eine gemeinsa-
me Grundlagenvereinbarung
mit dem Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) und
den an einer Bewerbung in-
teressierten Bundesländern
und Städten für einen neuer-
lichen Anlauf für Olympia in
Deutschland unterzeichnet.
Ziel der Ampel ist eine Be-

werbung für die Sommerspie-
le im Jahr 2040. Wo das Event
sein soll, ist noch offen. Ne-
ben Berlin und Hamburg ha-
ben auch Leipzig, München
und die Region Rhein-Ruhr
ihr Interesse an einer Bewer-
bung mit Absichtserklärun-
gen konkret bekundet.
„In NRW wären die Leute

einfach stolz wie Bolle, wenn
sie Teil von Olympia wären“,
sagte Wüst. NRWwäre ein gu-
ter Gastgeber, das habe man
beispielsweise bei der Hand-
ball-EM und bei der Fußball-
EM zuletzt gezeigt. „Ich glau-
be, die Stimmung für Olympia
ist generell besser als vor ei-
nigen Jahren - in Nordrhein-
Westfalen ist sie jedenfalls
gut.“

„Wie kütt die Mösch,/ die
Mösch,/ die Mösch,/ bei uns en
de Köch? Un setz sich medden
op der Desch…?“ fröhch dä Wil-
li Ostermann in nem Leed uss
dem Johr 1928. Die Mösch ess
op Huhdütsch ein Spatz. Do soll
mer sich doch nit wundere! Frö-
her hatten die jo och immer met
de Pädsköttele (Pferdekot) ne je-
deckten Desch. Do weiß mer jetz
och, woröm die en de Köch je-
floge ess. Die moot jet för ze pe-
cken (picken) hann. Frech wie en
Mösch, säht mer och för klei Püt-
cher, wann se nit janz esu brav
sin. Bei de Boore heiß et ävver:
Mösche un Maade - wo die sin
dunn se schade. Ich fingen et äv-
ver richtich schad, dat mer hück
kaum noch Mösche süht.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Mösch

Drama-Aus für
Hockey-Damen
Köln. Das ist bitter. Eigent-

lich wollten die deutschen
Hockey-Damen um die köl-
schen Spielerinnen Nike Lo-
renz und Felicia Wiedermann
um die Medaillen kämpfen.
Doch für die Danas war schon
im Viertelfinale gegen Argen-
tinien nach einem 0:2 im Pe-
nalty-Schießen Schluss. Dabei
waren die deutschen Hockey-
Damen erst drei Minuten vor
Schluss der regulären Spiel-
zeit in Führung gegangen, ehe
sie eine Minute vor Ende doch
noch den Ausgleich hinneh-
men und somit im Penalty-
Schießen antreten mussten.

Fo
to
s:
d
p
a

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Perseiden bestaunen Clevere Energie-Helferlein

DDaarruummDarum
ssoolllltteennsollten
SSiiee eeiinnSie ein
SSmmaarrttSmart
MMeetteerrMeter
hhaabbeennhaben

SStteerrnngguucckkeerrnnSternguckern
iisstt ddaass EErreeiiggnniissist das Ereignis
nniicchhtt sscchhnnuuppppeenicht schnuppe
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Nächste
Pfandversteigerung
16. August 2024

Versteigert werden:
Gold- u. Brillantschmuck, Markenuhren,

Smartphones, Kameras, Laptops,
Werkzeug, E-Scooter, TV,

Fahrrad, Tablets, Spielekonsolen

Besichtigung ab 15.00 Uhr
Versteigerungsbeginn 17.00 Uhr

Pfandschein-Nr. 1139495 bis 1142695
versetzt in der Zeit vom 16.10.2023 bis 15.04.2024

Ort: Pfandleihhaus Bode GmbH
Holzgasse 46

53721 Siegburg
Letzter Einlöse- und Verlängerungs-

tag ist der 12. August 2024
Tel. 0 22 41 / 96 13 97

Pfandleihhaus Bode GmbH
Holzgasse 46 in Siegburg

Herr Caspary kauft Pelze, Nerze, Silberbe-
steck und Uhren aller Art. Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Münzen, Zinn, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zahngold, Krokotaschen,

Schmuck, Armbänder, Ketten, Ringe, Mün-
zen, Krügerrand, serios und diskret, kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie kostenlose
Wertschätzung. Zahle bis 85.00 € pro Gram
Altgold bar vor Ort. 0163 - 8897074

Jürgen 79 J.,
-

-

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-843655320 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-

rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.team-werner.de

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

Abdichtungen und Maurerarbeiten rund
ums Haus. 0170-3838905

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0177-1673210

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

zuHeiß? Beste Lösung: Folienrollos von
sunprotec Radermacher! Kombination
des extrem hohen Hitzeschutzes von
Sonnenschutzfolien mit Flexibilität eines
Rollos. anfrage@sonnenschutzfilm.de

02241-2590999

Uhrenankauf: OMEGA, CARTIER, IWC,
BREITLING, ROLEX, auch weitere
Schweizer Modelle. 0177-9037482

Suche Schallplatten, Sammeltassen, Zinn,
Taschenuhren, Münzen, Pelze, Altmöbel,
Altschmuck. Tel: 0163-7039499

Hausauflösung: Gartentisch, Waschbe-
cken, div. Pagoden u. Figuren (Bären, Eu-
le, Adler, Fisch) - alles aus Granit, Kande-
laber, gußeiserne Kaminplatten, Burg-
wächter, große Moai Figur u. V. m. in
50189 Elsdorf, Alefstr. 36 - ohne Anmel-
dung am 17.08. u. 31.08.24 von 10 - 16
Uhr

E-Bike, Damen, 2 Akkus, Top Zustand, VB
350,--. 0171-9527669

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Autoankauf Schulte: Sofortankauf von Au-
tos aller Marken! Alter, Zustand, TÜV -
egal! Bitte alles anbieten! Komme sofort -
auch Sa.+So.! Telefon: 0178 - 340 66 11

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Fr Strauß kauft!!! Pelze, Damenbeklei-
dung, Kristall, Zinn, Silber/versilber-
tes Besteck, Näh-/Schreibmaschi-
nen, Hand-/Reisetaschen, Schallpl,
Uhren, Münzen, Militaria, Kunst-An-
tik-Strauß.de, 0176-80583416

Ragdoll-Kätzchen zu verkaufen. 01573-
3036236

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Wanderurlaub in Südtirol SPA u. Saunaland-
schaft, Relax Pool 35C, HP mit 5-Gänge-
Menü, €523,-/Woche, I-39030 Lappach

0039/0474/685003 www.hotel
knoll.eu

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen rund um die
Uhr daheim. Bin Nichtraucher. Bitte mit
Kost und Logis. Freu mich! Einfach anru-
fen 0621-18060355 Handy 01579-
2452045

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Sammler sucht !!! Antik-Trödel Pelze & Le-
der aller Art Briefmarken,Schallplat-
ten,Blechspielzeug Bronze & Porzellan Fi-
guren Teppiche, Antike Möbel,Gemälde,
Militaria Aller Art 1+2 Weltkrieg Instru-
mente aller Art Zinn versilbertes Besteck
Uhren aller Art Silber/Gold,Münzen, Mo-
deschmuck,Altgold,Zahngold, Bruch-
gold,Haushaltsauflösung,Entrümpelun-
gen, uvm, Sammler Preise!! Auch Sonn-
tag erreichbar M.Kierpacz 02241
9053724

Schmuckdesignerin kauft von privat, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Silber-
schmuck, Zinntafelsilber, Perlen, Zahn-
gold, Uhren. Kaufe auch Verschiedenes
aus Haushaltsauflösungen sowie auch
Bilder. Zahle gute Preise, Anzeige gilt im-
mer, 0178-5531377

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumen-
te,uvm. 0177-8460580

A + B Köln Designer sucht! Villeroy &
Boch Geschirr, Porzellan, Bleikristall,
Markenhandtaschen, Dekoartikel,
Sonnenbrillen, Elektrogeräte, CD`S,
Bücher, 0221-17073488

Maurerarbeiten rund ums Haus. 0170-
3838905

Maurerarbeiten rund ums Haus. 0170-
3838905

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Anzeigen
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Ihre Anzeigen
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH
& Co. KG sucht einen

Vorarbeiter (m/w/d) für Köln,
Emdender Str. 278

AZ: Mo-Fr. von 16:00 – 19:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter 02203-69993-0

melden. Wir freuen uns auf Sie!

sucht Mitarbeiter auf Steuerkarte
für unser Objekt in Köln Poll
(Schlüsselstelle).
AZ: ab 16:30 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163/6351177 melden.

Unterstützung gesucht!
Die Verteilung unserer Zeitungen in Ihrer Wohnumgebung

Jeder ab 13 Jahren, der am Wochenende (Fr. / Sa.) auch nur wenige

Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden.

Daneben bieten wir auch kurzfristig reine Ferienjobs (wochenweise) an.

Jetzt informieren & ganz einfach bewerben!

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

02203 18 83 99 0175 999 44 00 www.zusteller-jobs.net

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Büroteams
KAUFMÄNNISCHE
MITARBEITER (m/w/d)
bevorzugt aus der Baubranche
in Teilzeit / Vollzeit in
Dauerstellung nach Köln.
Bewerbungen an:
MEHA GÄRTEN
Garten- und
Landschaftsbau GmbH
z. Hd. Herrn Schulz
info@mehagaerten.de
0176 - 32 244785

Aldi
BAC Handels
GMBH
CAN Getränke
Markt
Center Shop
Denn´s Biomarkt
E-Center
Edeka
Gammy
Getränkemarkt
Getränke Bersan
Getränke
Breidenbach
Getränke
Granderath
Getränke
Kökmen
Getränke
Schneider
Getränke Sürth
Kilic & Kilic
Globus
Hit
Kodi

Kölner
Getränkezentrum
Lidl
Mauritus
Getränkemarkt
Koc
Meroh Fachmarkt
Nahkauf
Netto
Norma
OkiDoki
Getränkeshop
Penny
Poco
Roller
Rossmann
SB Möbel Boss
Segmüller
Thomas Philipps
Toom
Trends
Trinkgut
Worringer
Getränkefach-
markt

Diese Ausgabe

mit Beilagen
von:
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Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Aushilfsfahrer gesucht, 2-3 wöchentlich
auf 520,- €-Basis. 0176-24034260

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Wir suchen ab sofort Reinigungskräf-
te (m/w/d) in Teilzeit oder auf
538,00 € Basis. Hotel am Freischütz,
Zunftweg 1, 50354 Hürth. Melden
bitte unter 02233-932330 oder
per Mail: m.may@hotel-am-frei-
schuetz.de

Suche Wohnung/Haus & Garage zum Kauf
privat 0173-6687086

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Spüler + Thekenkraft m/w/d auf Minijob -
Basis gesucht. Bewerbung 0221-
8001900 oder Mail: info@bierhaus-salz
gasse.de

Spüler (m/w/d) für Großküche in Köln-Mer-
kenich gesucht. Arbeitszeit Montag bis
Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr. Infos unter
STÜGO GmbH, 0171-4447444, E-Mail:
info@stuego.de

Suche Eigentumswohnung von privat.
0157-51231905

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft und Pflegehelfer/-in
LG1/LG2 in Teil-/Vollzeit. Führerschein
erforderlich. 0178-1461444 oder in
fo@alpha-pflege.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

1.A. Malermeister freie Termine. Außen u.
Innen. Eigenes Gerüst. Gerne Privat 0157-
38210442

Für unsere Treppenhäuser am Hermeskei-
ler Platz suchen wir ab sofort eine zuver-
lässige Reinigungskraft für 5 Std. wö-
chentlich 14 €/Std 02202-2725897

Altenpflegerin im Vorruhestand sucht Tä-
tigkeit in Haushalt/ Pflege/Betreuung.
0152-29053939

Pflegekraft für vormittags in Rodenkirchen
gesucht. Ich bin Rentner, fit und Rollstuhl-
fahrer. Ich freue mich auf Ihren Anruf un-
ter: 0170-1834291. Ach ja, natürlich
gibt's auch was zu verdienen.

Winkels Gebäudereinigung sucht Reini-
gungskräfte (m/w/d) in Teilzeit für eine
Grundschule (Spörkelhof) in 50769 Köln-
Merkenich. Arbeitszeit ist von Mo.-Fr. nach-
mittags ab 15 Uhr, für ca. 3,75 Std. Tarif-
lohn ist 13,50€ pro Stunde. Info, ab sofort
unter: 0172-3127321.

Raumgestalter, Boden und Malerarbeiten
tapezieren, streichen, Parkett, Laminat,
Innenverputzen usw., zuverlässig und
preiswert. 0173-5369621

Köln-Holweide, !! Moderne 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und TG-Stell-
platz in ruhiger Sackgassenlage
(1.OG, Wfl. 69,22 m², Baujahr 1998,
3 Zi. KDB, Gäste-WC, Balkon, TG-
Stellplatz) Nahe der S-Bahn, Schu-
len, Einkaufsmöglichkeiten, Kauf-
preis 249.000,00 € (zzgl. Kaufneben-
kosten, zzgl. Käuferprovision 3,57
%). Weitere Informationen unter:
http://www.roehricht-immobilien.de
oder unter 0221- 2974 3557

Köln-Dellbrück! 2-Generationen- 1
Dach! Für einen Kunden suchen wir
ein EFH mit viel Platz, min. 5-6 Zi.,
kl. Garten und PKW-Stellplätze. Ru-
fen Sie uns an, wir beraten Sie gerne
unverb. im Detail. Infos unter:
www.bender-immobilien.de, oder un-
ter: 02204/2904940.

Auf Wunsch vermarkten wir Ihre Im-
mobilie unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit - privat, vertraulich und dis-
kret. Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne unverbindlich im Detail! In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de oder unter: 02204/2904940.

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Reinigungskraft für morgens, Mathias-
Brüggen Str. (Firma RAFA) in Ossendorf
gesucht. Von ca. 5:30 - 7:15 Uhr, Mo. - Fr.
Büroreinigung, 14,50 € Stunde / 480 €
monatlich, HS-Gebäudereinigung, 0221-
7904735.

Putzhilfe, gute Deutschkenntnisse, für tier-
freie Wohnung eines alleinstehenden
Herrn in Porz für jeden 3. Samstag ge-
sucht. 0178-4127904

Kiosk sucht Freundliche, weibliche Unter-
stützung leichte Verkaufstätigkeit 0163-
3317779

Rüstiger Rentner mit Malerausbildung ge-
sucht, der auf Minijobbasis bei freier Zei-
teinteilung noch kleinere Malerarbeiten
im Raum Hürth ausführen möchte. Bei In-
teresse bitte melden unter u.scherbeck@
scherbeck.de

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Reinigungskraft (m/w/d) mit Steuerkarte
oder auf Minijobbasis nach Köln-Deutz
gesucht. Arbeitszeit: Montag bis Freitag
ab 14:00 Uhr. Telefonische Bewerbung
bei Gebäudereinigung Wicharz, 0221-
851143.

Wir suchen für unsere Spielhallen in Köln,
Rösrath und Bergisch Gladbach freundli-
che Mitarbeiter (m/w/d), Minijob, Voll-
und Teilzeit, Bewerbungen bitte unter
s.meyer@jackpot-automaten.de, 0151-
55111252

Haushaltshilfe, deutschsprachig für 2 Per-
sonen-Haushalt, Köln-Rodenkirchen ge-
sucht. Die Tätigkeit umfasst alle übli-
chen Hausarbeiten, mind. 25 Std. die Wo-
che. Bei Interesse: 0151-57949396

Essen auf Rädern, Fahrer/in gesucht, vor-
mittags 4 Stunden, Minijob oder Teilzeit,
0172-5288811

Musikerehepaar sucht charmantes Wohn-
haus für fünfköpfige Familie + Raum für
Tonstudio und großem Garten (muss) +
Saal/Halle ab 70 m² aufwärts (gerne). Be-
vorzugt historisches Gemäuer. von Em-
hofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Reinigungskraft für kleine KITA in Kölner In-
nenstadt, (Friesenstr.) gesucht. Schlüs-
selstelle, Arbeitszeit ab 16,30 Uhr täg-
lich. 520,- € monatlich. HS-Gebäudereini-
gung, 0221-7904735

Junge Frau sucht Putzstelle. 0151-
26654554

Reinigungskraft (m/w/d) Teilzeit, erfahren,
deutschsprachig, für Einkaufsfiliale in
Köln-Sülz gesucht, Montag bis Samstag
ab 06.00 Uhr, täglich 3 Std.. 0171-
8419175

Ich suche Malerarbeiten, streichen, Tro-
ckenbau, preiswert! 0172-1438730

Staplerfahrer für gut bezahlte unbefristete
Dauerstellung AGILIS-Zeitarbeit 0179-
110 86 88

Objektleitung für Gebäudereinigung in Köln
gesucht (m/w/d). Zwingend erforderlich
ist der Führerschein Klasse B, Deutsch in
Wort und Schrift, Gepflegte Erscheinung
und Berufserfahrung. Zu den Aufgaben
gehört: Personalbetreuung und Einsatz-
planung, Kundenbetreuung und Qualitäts-
kontrolle. Firmenfahrzeug wird gestellt.
Anstellung Vollzeit oder auch Teilzeit
möglich. Bitte die schriftliche Bewerbung
an: info@putzfeen.de

Metallbauer / Produktionshelfer ge-
sucht.
DICON 02241-70777
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GrGrGrGrunununndd isttttt didididid eeee FoFoFoFoFoFoFortrrtrtrttsesesesetztztztt unnnggg
dededeed rrrr AArAArArArbebebebbeb itiititenn aammmmm RhhhRhRheieeeinunuun ---
fefefeerrr anananan ddddderrerree DDDDeueueueutztztztzerererer BBBrürürückcke,e,
wewewewelcllclchehhehe zzurururu FFußußßbaballll-E-EEEu-uu-
ropameistet rschaft ninichchchtt
vollstänänänää dig abgescschlhlosseenn
wurddenenen. Die StStadadt beegrgrünün-
dete dieei bbaulilichchenen VVere zö-
geerurungngennnn mmmmmmititit ddddddemememmemmemee HHococh-
wasserer. DiDiDiiDiDieeee ArArArAArArArbebebebebebeitititiititeneneneneneen ssolo leenn
nununn innnnneneenenenn rhhrhrhrhalalaala bbbbbb vovovovv n drei
Monaten beeenenenenndeddededddd tt werden.

Foto: Bause

Promenade wieder gesperrtPromenade wieder gesperrt
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www.segmueller.de/super-sommer

VOLLSTÄNDIGES
PROGRAMM UNTER:

SPIEL
UND SPASS

Riesige Hüpfburg,
nostalgisches Karussell,

Riesenrutsche,
u. v. m.

Aperol Aperitivo 11 % Vol., 0,7 Ltr.,
1 Ltr. = 11,41 €. 3676271
Abgabe nur an Personen über
18 Jahren und in haushalts-
üblichen Mengen.

7.99
Aperol Aperitivo
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GÜLTIG BIS 17.08.24

NUR
SOLANGE
VORRAT
REICHT!

DONNERSTAG
UND FREITAG

KOSTENLOSES
TRAINING
für alle Besucher

ab 8 Jahren

RIESIGER
PARCOURS

für Groß und
Klein – Spannung

garantiert!

FREIER
EINTRITT

Preise gültig bis 17.08.2024. Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus der Hans
Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 241065

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

50259 Pulheim
Segmüller-Allee1 /
Ecke Max-Planck-Straße
Tel.: 02238/966 600

MO-SA
11-19 UHR

FERIEN-
PROGRAMM

GRATIS

COCKTAIL

1.50
Jeder

GRATIS-WOCHEN
BEI

LEDER
UPGRADE
GRATIS

LEDER

ZUM

STOFF
PREIS

Nur b
is 24.

08.

Bei all unseren
Polstermöbel-
Herstellern mit

Stoff- und Leder-
bezugskollektionen

erhalten Sie das
Upgrade auf einen
Bezug in echtem

Leder gratis.

LIVE VOR ORT
DO. 15.08. - SA. 17.08.

11-19 UHR

FIRSTFIRST
NINJA LEAGUENINJA LEAGUE

SAMSTAG

WETTKAMPF
DER PROFIS
Ninja Warrior Athleten

kämpfen um den
Einzug ins Finale

KöKöln. Naanunu,, wawass ist denn ddaa
am Domm lloss?? Passanten wuwun-n-
dern sicchh dederzrzeieit übü er pinkfkfarar--
bene KKetettetenn amam Gerüst. „„DiDiD e
Farbe hahabeb n didiee Ketten nnnnicicichht
etwa, wew il dieie Dombaauhuhuhuhütüt--
te das sschchön fifinndet“t , saagtgtgt ddere
stellvertretendee Dombaaumumu eieis-
ter Albeertr Disstetelrath lalalachchenendd
auf Nachhfrfrage.e DDiei Ketttetetenn seseien
vomHeersrstellerr ssoo gegeliliiefefe ere tt wow r-
den, wwobobeiei ddie FFarbebebe ffürür eeinine
beests immtmtee Sttärärkeke dddeer Schhwew r-
lastketttenen sstetehehe... SiS e hiel-
teten auchch ddasa HHänänänä gegerüsts der
Nordweest-EEckckee ana der FFroontnt-
seite zuzur Doompmplatte hihin.n Nun
werdenn diee KKetetteten und weweite-
re Haltet kokonsstrtrt ukktiononenen an die
Nordost-t-Eckee –– zum Bahahnhn of
hin – veverlrlegggt,t, ddamamit dort ein
neues unund 300 TTonnnen schwerrees
Hängeggererüstt ana gebrb acht werr--
denn kannnn..
Foto:o A. DisDisteltelratrath /h Dombaauhüu ttee

Der DomDer Dom
liegt inliegt in
pinkenpinken
KettenKetten

In Köln wird Ladendieb-
stahl für den Einzelhandel
zum immer größeren Pro-
blem. 11600 Taten wur-
den im letzten Jahr bei der
Kölner Polizei angezeigt,
was fast 40 Ladendieb-
stählen pro Werktag ent-
spricht. Das stellt einen
Anstieg um 27 Prozent im
Vergleich zum Jahr 2022
dar. Besonders betroffen
sind Geschäfte in den drei
Stadtgebieten Innenstadt,
Ehrenfeld und Kalk.

Köln. Die Zahlen steigen
auch in anderen Kölner Poli-
zeiinspektionen, teilweise auf
den Höchststand der letzten
zehn Jahre. Die meisten Vor-
fälle wurden in der Innen-
stadt angezeigt, insbesondere
auf der Schildergasse, Hohe
Straße und Ehrenstraße. Die
Venloer Straße in Ehrenfeld
und die Köln-Arcaden in Kalk
sind ebenfalls Hotspots. Das
berichtet der „Kölner Stadt-
Anzeiger.“
Der genaue finanzielle

Schaden durch diese Taten
in Köln ist unklar. Eine aktu-
elle Studie des EHI Retail In-
stitute e.V. schätzt den bun-
desweiten Schaden durch
Ladendiebstahl im Vorjahr
auf 4,1 Milliarden Euro. Rund
2,8 Milliarden Euro gehen auf
das Konto von Kunden und
Kundinnen, 910 Millionen
Euro auf Angestellte und 370
Millionen Euro auf das Perso-
nal von Lieferanten und Ser-
vicefirmen. Pro Person wur-
den demnach in Deutschland
im Schnitt Waren imWert von
34 Euro gestohlen.

Besonders begehrt sind Al-
kohol und Tabak im Lebens-
mittelhandel, hochwertige
Kleidung in Modegeschäften,
Konsolen- und Videospie-
le in Technikläden sowie ak-
kubetriebene Maschinen in
Baumärkten. Aber auch Wa-
ren wie Kosmetikartikel und
Fleischwaren werden häufig
gestohlen.
Frank Horst vom EHI er-

klärt den Anstieg der Dieb-
stähle mit der jüngsten Preis-
entwicklung: „Dadurch sind
einige Menschen in finanzi-
elle Nöte geraten und haben
häufiger geklaut.“ Der Fach-
kräftemangel im Einzelhan-
del erleichtert Diebstähle zu-
sätzlich.
Ein Supermarktleiter aus

Köln-Mülheim erinnert dar-
an, dass vor zehn Jahren „99
Prozent der Diebstähle von
Drogensüchtigen verübt wur-
den.“ Heute würden Rent-
ner, Kinder, Väter und Mütter,
Menschen am sozialen Rand
sowie Mittelständler über-
führt.
Ein Kölner Ladendetektiv

ergänzt: „Je ärmer die Men-
schen, desto mehr wird ge-
stohlen.“ Zusätzlich bereiten
Profibanden dem Einzelhan-
del und der Polizei Sorgen.
Mit einer Dunkelziffer von

schätzungsweise 98 Prozent
aller Ladendiebstähle sind
genaue Rückschlüsse zwar
schwierig, aber eines ist be-
kannt: 60 Prozent der ermit-
telten Täter im Vorjahr waren
Männer. Der Ausländeranteil
lag bei 46,4 Prozent, weit hö-
her als ihr Bevölkerungsanteil
von zwölf Prozent.

Plus 27 Prozent:Plus 27 Prozent:
Kölns bittereKölns bittere
Klau-StatistikKlau-Statistik

Bei den Ladendiebstählen wurde ein starker Anstieg verzeichnet
Alkohol gilt mit zu den be-
liebtesten Beuteobjekten
von Langfingern. Symbolfo-
to: Anton - stock.adobe.com

Eltern-Seminar: Hilfe, mein Kind kifft
Köln. Das Seminar Cannabis ist ein Angebot der Jugendsucht-

beratungsstelle Ansprech-bar und richtet sich an Eltern, dessen
Kind Cannabis konsumiert hat oder aktuell konsumiert.Wie soll
man reagieren? Ist das wirklich so gefährlich oder doch harmlo-
ser als gedacht? Kann man davon überhaupt abhängig werden?
Was hat sich mit der Legalisierung verändert? Diese und andere
Fragen werden in dem Seminar beantwortet. Außerdem wird es
Raum geben, sich mit anderen Eltern zu dem Thema auszutau-
schen.Das Seminar findet amDienstag, 13.08.2024 von 17:00 bis
19.30 Uhr in der Victoriastraße 12 in 50668 Köln statt. Anmel-
dungen unter: ansprechbar@drogenhilfe.koeln
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